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Möglichkeiten zur Mechanisierung der Gemüseernte 

Der stö ndig sleigenue Bedarf an Gemüse fOlxleJ·t nunm ehr 
emsl.hafle An·strengullgen ZlIl" Medwnisiel"llllg der Gemüse­
el'l1le. Die Schwiel'igkeit~n bestanden bisher be.sonu er·s darin, 
daß bei der im Verhältnj" zur landwirtschaftlidlen Nutzflüche 
geringen Cemüseanb:;tuflädle eine industrielle Entwicklung 
von Gelllü,seem'temaschineJl nicht ,lohni e. Der Bau d·ieser 
:Maschinen blieb ·da,llU'ch meist den Gemüscanbauem in Vt:r­
bindung mit Handwe;'ksbetrie bcn .selbst überlassen. Die fort­
schrei tende Entwicklung des gl'Oßfliichigen Gemüse,'1nballes, oft 
in Vel'bindllllg mit der' Eonservcllilldustrie, drängt jedoch zu 
einer großzügigen !lleclIanisierung. 

1. Stand der Entwicklung im Ausland 

Sind auch eine Heibe von Verfallren zum Ernten der Wurzel­
gemüse mit vorhandellen oder geringfügig abgeänderte n IIück­
fruchterntemaschinen bekannt, so ist cloch die MechaniS:ierung 
der El11te von aJlen Kohl'llien, Gurken, Tomaten usw. noch 
mü großen Schwierigkeiten verbun den. In deli USA wurden 
als erstes falrrba're FÖI'derbänder nu.t Lüngen bis zu 40 m ver­
wendet. Diese Fördermänder sollten zwn Einsammeln be~on­
ders solcher Gem üsearten eingesetzt we~den, die nicht gleich­
zeitig r~i fen bzw. leidrt beschäd.igt werd en können. Teilwei5e 
sind diese FÖl'derbänder auf LKW montiert oder auch selbst­
frlhrend , wobei manche einseitig, <lade re wiedeI' zweiseitig 
ausladend .s ind. Einige dies~r Förderbii lIder, besondel\5 die Fijr 
die TOlllat~llernle, wurden mit Sorlier- und AbpacJ,stationen 
ausgerüstel. Aus der Literatur wurde bekannt, daß dnmit bis 
zu 35 % weniger Arbeitskräf.le als beim PlIücken lind Ab­
sacken von Huml notwendig sind. Ncuel'dings beschäfligt mall 
siclt in den USA, besollucl'S an deI' Michigan Stnte University 
sowie in einig<ln I ndustl'iebel rieben, mit der Entwicklung von 
traJ(lorgezogenen Tomatenvollerntemaschineu. Diese Mnschi­
nen scJ lneiden d.ie mit reifen Früchten versehenen PfI<l.nzen ab, 
nclullen sie auf, trennen die Tomnlen von uen Stöd(en, füllen 
sie 'in I,isten und werfen d ie Stöcke auT den Boden. Grund­
voraussetzung da für sind natürlich gleichzeitig reifende Toma­
tensol'ten, VOll ·denen einige in bescllränktoo Mengen zur Ver­
fügung stehen. Die Entwicklnng dieser i\la sch in en hat ZWDr 
einen beachtlichen SLand erreicht, jedoeh scheinen sie fül' die 
Einführung in d.ie P rnxi·s nodl· nicht g-eeignet 'Zu sei n. 

ln der UdSSR wel·den z. Z. zwei Enl \\'icklllngsrichtungen ver­
folgt. 

a) 'Die Entwicklung von großvolllmigen Eml.eplattformell uls 
Anhängewagen [Ül' Traktol'en bzw. nls An- und Aufbau­
pl<ltlformen für TmktorE'lI. 

b) Spe"iellc Vollerutemaschinen für Kohl, Tomaten, Wurze l-
genlüse IlSW. 

Die erste' Gruppe wurde teilweise bereils in die lalldwir t.schaft­
liehe Produktion eingefii hrt. Die Maschinen ,der zweiten 
Gruppe befinden sich ebenso wie in den USA Zlum großen Teil 
Hoch im Stadium der Forsdwng und ElI~wicklung. 

Die ArbeiLsbrei le der Emlepklllfol'l1Icn ,beträgt bis zu 10 m 
bei einer TI'agfähigkeit bis zu 2 ;\Ip. Hinl er den Plallfol'lllelI 
weloden bis zu 12 Arboilskräfte zum Ernten des Gemüses be­
nöligl. Die Untersuchu nge n haben ergeben, daß sich beim 
Ernten von Tomalen, Eierfrüchten und Melonen die Arbeits­
produktivität lun 63 bis 114 % erhöhl, wobei die Beschädigung 
der letzlgenmlOten Früchte höchstens 0,5 % belrägt. Selzt mall 
Arbeil,aulwand und Direktkostcn bei der gewöhnl ichen 
Ar,beitsweise von Hand gleich 100 %, so beträgt der Arbeits-

. aufwnnd bei der Emte mit Plallfo17nen 3" his 50 % , während 
sich die Direklkosten auf 64 bis 68 % belauJen. 

Unter dieser Kategorie s tellt di e lwmb-i nicrte Gemüseernle­
plauJonn PON-2,0 eine besondcl's gu le und einfache Uber-
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gangslöSlUlg bis zur Vollmeclwnisierullg dar. Diese GelllÜsc­
ern teplattforIn ist :>Is Einaehsanhüngcr mit hydranlisdl höhen­
verste llbarer Plallfol'm ausgebildet lIud wird in dieser Art 
vorwiegend für die l(rüulem te eingeselzt. Die AI'beilskräIie 
schne idon ~I;)bei dus Krant und werfen es a uf den Hänger. 
AIII Vorgewende wir,d dei' lnJla lt des \Vagens VOll der in deI' 
Höhe " e rstellbaren Plattform nuf ein TransportIahl'Zellg ge­
kippt. Znm Ernt en , ·ou Fcingemiise wie Tomaten, Gtu'kell, 
I':iedrü chlen usw. werden d ie AußenplankeIl abgenomm en und 
llügelarlig all den Seiten des Anhängers befes ligt, so ·u.rlß die 
[Li I' den Transport der Gcmüsek is len elforderliche breile Pla lt­
form entsteh t. 

'\hnliclle Entwicklu ngen s ind aus einigen volksdemokratischen 
Läudem bekan,nt geworden. Besonders d.ie CSSR zeigte 1961 
auf der iga ·ihr neuentwickeltes Emleför<lerband für Grn'ken 
und Paprika. 

2. Stand der Entwicklung in der DDR 

Naclldem di e Mecha nisienmg der Bestell- und P rlegearbei len 
im Gem üsebau d er DDR einen sehl' hohen Sland erreicht hat, 
gilt es jelz t, besonderes Augenmerk a uI d.ie i\lechanisierung der 
Erntenrbei len zu legen. wssen s,ich verschiedene GelOüserlrien 

Bi ld 1. Gemüseerntewagen GE\VjS in ArbeiLss lcllung 

mit der gleichen i'vIaschine b esleJJ en lmd l; negell, so ist die Aus­
hildung der Erntemaschinen, besonders der VollerntellIasc!ri­
nen, in der Rogel grundsälzlich verschieden. 

Die nnfangs erwähnten Grü nde führten in der DDR zu deI' 
Uberlcglmg, fül' die nicht gleichzeitig J'euenden Gemüsearten 
zumindest eine Teilmechanisierung zu schaffen. In Verbindung 
mit Neuerern und Praktikem ent\\'ickehe die Landmaschinen­
i"dnslrie der DDR zwei Typen von JI'Iaschinen zw' TeiLnedw­
nisiel'l\ng der Gemüscernte, den Gemüseemtewagen GE\\' jS 
und da's Gemüseföl-derband T 010. 

2.1. CemüseemlelVagen CEW/S 

Der Gemüseemtewagen wird in Vel'bindung mit denl Ccr:i lc­
träger ns 09 verwendet. EI' hesteht aus zwei zwischenachsig 
angeordneten und zwei a n der IIcckhydluulik nngebauLen 
Sammelkästen ·bzw. PlallformeIl, wobei die beiden vor'deren 
aul Auslegern l"Uhen, d.ie für den Transport - nach Abnahme 
der Sammelkästen bzw. Plattformen - naeh vorn ZLls-ammell­
geklappt wel-den könncn (Bild 1) . 

Bei einer effek tiven Arbei·tsbrei tc von l'lind 7,5 m gehen sechs 
Frauen (zwei Reihen j e AJ<.) hinter und teils seitlich neben 
dem Wagen und werfen die ahgeschniuenen Kohlköpfe in die 
Sammelkästen. Die Enlleemng des \\Tagells erfo lgt Gm Wcg-
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rand durch Hochkippen der Sammelkiislen, was durch deren 
günsLigen Schwerpunkt raS L selbs Län(jig geschieht. 

Gurken, Tomaten, Saint oder Jel'gleichen \I'erden in Stiegen 
geerniet, die in den Sammelkäslen bzw. auf der PlaLLrorm 
siehen. 

Der Einsalz dieses Gerüles ~oll sich vorwiegend auf mitllere 
bis kleinere und scliwer zugängige Flächen beschriinl<ell. 

Techni·sche DateII: 

Arbeitsbrei le, effehiv 

i'vIindestrei henabs tand 

Tragfähig'keit: Bhunenkohl 

Kopn<ühl 

Gurken 

"'" 
"'" 
"'" 

7,5 m 

62,5 em 

0,80 i\Ip 

1,00 Mp 

0,75 Mp 

Entwicklungsbelrieb : Landmascllinenbau Manhardt-KG, 
WULha/Thür. 

ProdukLionsbelri eb: MTS-SpeLOialwerkstatt Cottbus 

2.2. Gemüseernteförderband T 010 

Das Gemüseernleförde"band T 010 so ll vorwiegend zur Er­
leichterung ·der E rnte VOll Kohl , Gurken, Tomaten 'u. ä . 'auf 
großen Flüchen eingesel :lt werden. Dureh seine Arbeitsbreile 
"on 18 m und das Anlegen VOll Erntewegen im AbSiand von . 
eLwa 36 m ist mit ihm besonders das Ernlell nicht gleichzeitig 
reifender GeJllüsearten vorteilhaft, da keinerlei Deschädigun­
gen der KulLuren, auch nicht enger stehender, Zu envQI·ten 
sind. Dabei helriigt der F1~chenverlust cllll'ch die E rntewege 
nm " his 5 %, der außc,~lem durch den Anbau früher reifen­
der Kuli uren wieder wellgoma dlL werden kann. 

Der T 010 is t eine schleppe rgezogene Anhüngemasehjne, hinter 
dererl einseilig allsgeleglem FÖI'derband je nach Knltur 10 bi s 
15 AK bnfcn und das VOll Hand geernteie Gemüse auf das 
Da nd ablegen (ßild 2). A nf dem F.'1IJ1·gestell <Ies Gemüseernle­
förderbands bielen sich im wesentlichen je nach Kuhur - drei 
:\lögJjchkeilen : 

a) Das Gen'üse wird über eillell llöhcnförderer auf ein neben­
herfahrendes Fahrzeug direkt \'erlmlen (Totalern ie von 
Kohl). 

b) Das Gemiise ",jn! ullf delll FallJ'gesLeli \'on mehrere Jl Ar­
beiLshäffen sorliert, :.tbgepackt und ferligin Sli egen auf 
dem Ernleweg aJlgeselzt (B lumenkohl z. D.). 

c) Das Gemüse wird ~u f dem in zwei Bahnen geLrennlen 
För{ledwnd vorsol'Liert , wenn nölig auf dem F<tllrgeslell 
weiler sor(jert un~1 am Förderb<Inrl direkt in Stiegen ab­
gefüllt, ebenfalls im E rnteweg abges lellt werden (ToJll a~eJ), 
Gurken). 

Bild 2. Gcmiiscrörderband T 010 in d er Rotkohlernte. Der Rotkoht wird 
über den Höhenförd e rer aur einen nebenhc .. rahrcuden Anhänger 
direk t verladen 

Selbstverstiindlich lassen sicl1 diese drei i\riflichkcilcn unler­
eiuander weiler variiel"en. 

Um das Gemüseernlefönderband T 010 auch unlcr schwierigen 
Dodenverhähnissen einselzen zu können, wuroe besonderes 
Augenmerk auf die AU6bildung des Fahrwerks gelcgl. So kön­
Il en alle vier Rüder zusätzlich von der Zapfwelle des TrakLors 
angetrieben wel'den, wobei besonders zum El'llien von Toma­
len und Gurken Geschwindigkoiten von 200 bis 500 mjh zu 
elTeichen s-ind. 

Heft 11· Jl: o\"Crnberl962 

Das För·derband ist höhenverslellbal',unl 3600 schwenk bar und 
läßt sich für den Transport in der Länge teilen. ' 

Die wähl'end deI' Vel'sllchseinsätze gemessene Steigerung der 
Arbeitsprodlll<ijvitätli egt im DurchsehniLt über 100 %. 

Techni sehe Da ten: 

Al'llcilsbreite, e ffel<tiv 

Dant!Jlreite 

Arbeitsgesehwindigkeit 

ZngllliHel 

Enlwicklungsbetrneb 

18 rn 

350mm 

200 bi,s 300 m!h 

Tmktor RS 14/36, RS H /1,.6 
VEB Bodenbearbei'lllngsgerä le 
Leipzig. 

uber .die beschriebenen i'vlög!iehl<eiten zur J\Techarusierung der 
Gemüseernte hinaus werden inder DDR alle Anstrengungen 
nntcrnommen, wn für a lle Gemüsearten entsprechende Fort­
schritte ,in der Meehanisierung Zll el·reichen. So beschäftigen 
sich die Lanclma scllinen.indusll·ie, Sozialistis~he Ar.beitsg.emein­
schaften und andere InsLil.utionen u. a. mit der Meehanisierung 
rler " ' u.rzd.gcmüsc- , der Spinat-,und Rosenkohlernte. Einen 

Uilu 3. Die nosC'llkohlcl'ulemnsdlinc der l\fnnhardl-KG. Ocr Rosenkohl­
stengel wird durch den Fl'üs kopf gezogen, wobei die enlfernlen 
Röschen auf ein darunlcrlicgclldes Sorlierföl'derband fallen 

beachtlicheIl Sl'and ha t dabei die vom Insl;llIt für ,Iandw. 
Betricbs- uud Al'beilSökonomik GtlJldorf und der Manhardt-KG 
entwickeli e Ilosenl<Ohlernle m<lsclIine errej~ht. Sie soll der 
Praxis in l<ü"Lester Zeil ,zur Verfügung steh en. Die stationär 
aufgesl.ellio Mascl1ine übomjmmt nach dem Ernten des Ros.en­
kohls mit Dem Mähl-ader E 062 das Trennen der Röschen 
,"om Siengel und gleicl1zp.ilig das Sonieren der guten und 
schlechten Röschen (Bild 3). 

3. Zusammenfassung 

Durch den slark gesliegenen Bedarf an Gemüse wurde in 
le tzter Zejt qlll In- und Ausland die i\lechanisierllng der 
Gemüseernte beschleunigt. Neben den aus {lern Ausland be­
kannt gewordenen Enlwicldungen wurden der Gemüseernte­
wagen GEW/ S und das Gemüseemteföl'derband T 010 be­
schri eben. 
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